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Die Seife
für den Heimatschutz

P. Räber

Für das Berichtsjahr könnte weitgehend wiederholt werden,
was im letzten Jahrbuch gesagt wurde, vor allem in bezug auf
den Verkehr mit den Behörden, die unsern Anliegen immer
grosses Verständnis entgegenbringen. Aber der Mangel an
gesetzlichen Handhaben wirkte sich neuerdings nachteilig aus. Dies
trat u. a. deutlich zutage in einer Einigungsverhandlung, in der
selbst der kantonal-bernische Regionalplaner nichts erreichen
konnte.

Solange kein Baugesetz die Möglichkeit schafft, den
Bausünden energisch und erfolgreich auf den Leib zu rücken, müssen
wir in Baufragen das Hauptgewicht auf die Aufklärungsarbeit
verlegen. Dieser Absicht wollte auch der Vortrag dienen, den

Architekt und Technikumslehrer Karl Keller am Jahresbot vom
22. März hielt. Das Thema «Landschaft, Bauen und Heimatschutz»

bot dem Referenten Gelegenheit, in Wort und Bild viele
Mißstände aufzuzeigen, die frühere gute und glückliche
Verbindung von Bauten und Landschaft dem in den letzten hundert
Jahren entstandenen Chaos gegenüberzustellen und darauf
hinzuweisen, dass das Feingefühl für bodenständiges Bauen wieder
gefunden werden müsse; denn auch moderne Formen können
mit der Landschaft harmonisch verbunden werden.

Ein vom Wetter begünstigter Ausflug, zu dem vom Rittersaalverein

und vom Heimatschutz erstmals gemeinsam eingeladen
wurde, fand wieder grossen Anklang. Wie jede frühere Begehung
in der Umgebung Burgdorfs unter der Leitung von Dr. Roth-
Lauterburg, erwies sich auch dieser Spaziergang vom 3.

Brachmonat, der uns von Tannen über Schwendi und Tannstigli nach
Thorberg und Krauchthal führte, als besonders genuss- und
lehrreich.
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